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Kontroverse Gesprächsformen: Talkshow, Diskussion 
Freitag, 13. Juni 2003  
 
Schulleiterin greift durch 
 
Bauchfreie Shirts verboten
 
Nach dem Willen einer niedersächsischen Gesamtschule sollen die Schüler in Zukunft nicht mehr mit 
bauchfreien T-Shirts, tiefen Dekolletes oder kurzen Röcken und Hosen zum Unterricht erscheinen. In 
einem Brief an Schüler und Eltern forderte die Schulleiterin der Kooperativen Gesamtschule aus Sehnde 
bei Hannover, auf eine „angemessene Kleidung” der Kinder zu achten. 

„Wir möchten nicht, dass Mädchen oder Jungen während der Schulzeit mit Strand- oder 5 

Discobekleidung auftreten”, erklärte Direktorin Helga Akkermann in dem Brief. Zur Begründung hieß es: 
„Wir sind der Auffassung, dass dies die Lernsituation beeinträchtigt.” Deshalb seien bauch- und 
rückenfreie T-Shirts oder sehr kurze Röcke und Shorts in der Schule nicht angebracht. Nun ist ein Streit um 
den bauchfreien Nabel ausgebrochen: Die meisten Schüler der Gesamtschule seien gegen die neue 
Kleiderordnung, berichtet die Zeitung. Auch einige Eltern protestierten.  10 

„Was ein Schüler anzieht, ist seine eigene Sache”, kommentierte ein Sprecher des niedersächsischen 
Kultusministeriums die neue Kleiderordnung in Sehnde. Wenn Eltern, Schüler und Lehrer sich einig seien, 
könnten aber auch Bekleidungsregeln eingeführt werden. Als Beispiel nannte er die Haupt- und Realschule 
im Hamburger Stadtteil Sinstorf, an der die Schüler seit drei Jahren einheitliche Pullover und T-Shirts 
tragen. 15 

 
www.n-tv.de vom 13.06.2003, © n-tv.de 2003 (Autor unbekannt) 
 
 
 

 1  Wie findet ihr den Erlass der Schulleiterin? Hängt im Klassenraum drei Plakate auf:  
1. Finde ich gut!  
2. Konnte ich mir noch keine Meinung bilden!  
3. Finde ich nicht gut! 
Ordnet euch einem Plakat zu und tauscht eure Meinungen über den Erlass aus. 

 2  Ein Fernsehsender möchte eine Talkshow über das Thema machen. Spielt diese Talkshow nach. 
Überlegt vorher: 
– Wer könnte – abgesehen von der Schulleiterin – eingeladen werden? 
– Wer könnte als „Überraschungsgast” eingeladen werden? 
– Wie bereiten sich die Gäste auf die Talkshow vor? 
– Wer führt durch die Sendung? Wie bereitet er sich auf diese Rolle vor? 

 3  „Uniform“ – was bedeutet dieses Wort eigentlich? Was kennzeichnet eine Uniform?  

 

 

 

 

 4  Diskutiert zum Thema „Schuluniformen“. Bereitet euch auf die Diskussion vor: 
– Informiert euch über das Thema „Schuluniform” im Internet, in Büchern, in Zeitschriften, … 
– Sucht Informationen über Länder, in denen Schuluniformen zum Alltag gehören, 
– und über Schulen in Deutschland, an denen Uniformen getragen werden. 
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 5  Schätzt den Verlauf der Diskussion kritisch ein. 
Gebt euch gegenseitig Rückmeldung: 
– Hat der andere mich überzeugt? Warum hat er mich überzeugt? 
– Wie hat der andere seine Argumente vorgetragen? Hat er die Gesprächsregeln dabei eingehalten? 
– Hat die Diskussion eure Meinung beeinflusst? 


